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Die BMW Group und der Filmnachwuchs
Ein Gespräch mit Joerg E. Schweizer, BMW Group, über das Projekt "Love and other crimes" / Berlinale 2008 / Perspektive Spezial
München.

Wie kam es konkret zur Zusammenarbeit mit Stefan Arsenijevic?

BMW unterstützt Filme projektbezogen und nach genauer Prüfung. Seinerzeit lag also das Drehbuch für „Lost and Found“ von Stefan Arsenijevic vor und überzeugte durch sein ungewöhnliches Konzept als Omnibus-Film aus Beiträgen junger, namhafter, aber hier zu Lande recht unbekannter Regisseurinnen und Regisseure aus ebenfalls wenig beachteten osteuropäischen Ländern. Klar war, dass es dieses intellektuelle künstlerische Projekt unter dem Verdikt der Quote nicht leicht haben würde, und so entschloss BMW sich zu einer Unterstützung. Konkret kam es dann zu Gesprächen mit dem Regisseur und der Produktion und zur Zusammenarbeit, die sich im Weiteren ja als sehr fruchtbar erwies. "Lost and Found" schaffte es auf den hervorragenden Platz des Eröffnungsfilms des 35. Internationalen Forums des Jungen Films bei den 55. Berliner Filmfestspielen 2005 und wurde danach auf über 40 Festivals weltweit von Schweden über Russland und die Türkei bis nach Taiwan mit großem Erfolg bei Kritik wie Publikum gezeigt. Die BMW Group förderte die Screenings des Films bei den nationalen Filmfestivals der beteiligten Länder Serbien/Montenegro, Bulgarien, Estland, Ungarn, Rumänien und Bosnien-Herzegowina und brachte den Film als Kulturbotschafter über Kooperationen wieder zurück in die Regionen, in denen er entstanden war und so zum Selbstverständnis der kleinen Länder beitragen konnte. 



In welcher Form hat die BMW Group den Film Love and Other Crimes gefördert? 
Die BMW Group stellt für Filme, die durch Qualität überzeugen, sowohl Spielfahrzeuge als auch Produktionswagen zur Verfügung. In „Love and Other Crimes“ werden ein MINI und ein älterer BMW zu sehen sein. Hinzu kommt eine nicht zu vernachlässigende Unterstützung in Sachen Marketing durch Pressearbeit, Kommunikation und Netzwerke.

Der Film der ehemaligen jugoslawischen Staaten gilt nicht erst seit der letzten Berlinale als großes kreatives aber auch wirtschaftliches Potenzial. Wollen Sie sich verstärkt für Filme und Talente in der Balkan-Region engagieren?
BMW ist ein internationales Unternehmen und unterstützt Filmprojekte weltweit. Entsprechend unseren Standards bei der Automobilherstellung muss ein Filmprojekt durch Qualität und Innovation – manchmal auch durch seinen Unterhaltungswert – überzeugen, um in den Genuss der Förderung zu kommen. Nachdem der westliche Filmmarkt aber doch von einigen wenigen Ländern dominiert wird, empfinden wir das kreative Potential unbekannterer Länder, wie es auch die Balkan-Staaten bieten, als sehr interessant. Es bringt neue Impulse, andere Themen und ungewohnte Erzählweisen in unsere fast schon genormten Sehgewohnheiten. Im Sinne der internationalen Kommunikation unterstützen wir seit über drei Jahren das Internationale Filmfestival Tiflis in Georgien und das Tallinn Black Night Filmfestival in Estland. In Tallinn lief im vergangenen Jahr sogar eine eigene BMW Filmreihe mit internationalen Filmen, die von BMW unterstützt worden waren. Dass der dort präsentierte deutsche Film „Requiem“ von Hans-Christian Schmid auch den Filmpreis des Festivals gewann, empfanden wir als gelungenes Zeichen dieses internationalen künstlerischen Transfers, ähnlich wie die Präsentation von „Lost and Found“ als Eröffnungsfilm im Forum der 55. Berlinale.
Was ist ihr persönlicher Lieblingsfilm aus dieser Region?
Das mit dem Lieblingsfilm ist immer so eine Sache. Impulse geben sicher Werke wie der ungarische Episoden-Thriller „Kontroll“ von Nimrod Antal oder das bosnische Antikriegs-Drama „Grbavica“ von Jasmila Zbanic, die ja auch in „Lost and Found“ einen Beitrag leistet. „Lost and Found“ empfinde ich überhaupt als einen hervorragenden Film. Dann bin ich sehr gespannt auf den Liebesfilm „Absurdistan“ von Veit Helmer, den wir vor kurzem in Sundance im Wettbewerb sehen konnten. 

Wie unterstützt die BMW Group den Nachwuchs?

Nachwuchs ist Zukunft. Die BMW Group engagiert sich seit vielen Jahren bei der Umsetzung von Studentenfilmen, die in Filmhochschulen, Fachhochschulen und auf Akademien entstehen. Hier versteht sich BMW als Förderer des filmischen Nachwuchses, berücksichtigt besonders herausragende Projekte und arbeitet mit den Studierenden eng zusammen. Stefan Arsenijevic etwa, Jahrgang 1977, studierte Film und Fernsehregie an der Hochschule für darstellende Künste in Belgrad. Die Unterstützung von szenischen Abschluss- und Debütfilmen führte unter anderem zu einem Engagement der BMW Group bei „Das Maß der Dinge“ von Sven Bohse, der für den Studenten-Oscar nominiert wurde, oder „Nimmermeer“ von Toke Constantin Hebbeln, welcher 2007 den Studenten-Oscar bekommen hat. Ebenfalls unterstützt wurde der Film „Das Leben der Anderen“ von Florian Henckel von Donnersmarck von der Hochschule für Fernsehen und Film München, der einen Oscar für den besten ausländischen Film bekam. 

Folgende Filmpreise vergibt die BMW Group an den deutschen Filmnachwuchs: 
BMW Group Förderpreis Schnitt 
BMW Group Förderpreis Film (mittellange Filme)
Wie sieht das generelle Filmengagement der BMW Group aus?

Die BMW AG setzt in der Automobilbranche neue Maßstäbe. Als international tätiges Unternehmen sieht sich BMW weltweit gesellschaftlich, politisch, ökologisch und kulturell in der Verantwortung. Seit über 70 Jahren engagiert sich das Unternehmen mit Hauptsitz in München im Bereich der Filmkunst und unterstützt nationale wie internationale Filmprojekte, die die spezifischen Werte des Unternehmens verkörpern. BMW engagiert sich bei den verschiedensten Filmveranstaltungen, entweder als Partner oder sogar mit eigenen Preisen bei Festivals wie dem Landshuter Kurzfilmfestival oder dem BMW Group Förderpreis Schnitt. BMW unterstützt herausragende Kinoprojekte mit Sachleistungen, sponsert Filmkopien oder Filmmarketing, sogar Filmbücher werden gelegentlich mit kleinen Summen für Recherche oder Druckkosten bezuschusst.

Interview: Kyra Scheurer
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